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Gerade im Umgang mit sensiblen Gesundheits- und 
Sozialdaten steht der Datenschutz im Fokus. Wie 
gewährleisten Sie – insbesondere bei cloudfähigen 
und föderal genutzten Lösungen – dass technische und 
organisatorische Massnahmen lückenlos greifen?
Datenschutz hat für uns oberste Priorität, insbesondere bei sensiblen 
Gesundheitsdaten. Ein exemplarisches Beispiel hierfür ist unser Vor-
gehen bei Migrationen: Dabei nehmen wir grundsätzlich keine Daten 
zu uns, sondern richten eine temporäre Infrastruktur direkt beim 
Kunden oder innerhalb der Kunden-Cloud ein, um die Datenhoheit 
stets bei der Behörde zu belassen. Die konsequente Anwendung von 
Standards wie ISO 27'001 bildet dabei eine zentrale Grundlage, da 
sie ein klares Management der Richtlinien und Standards vorsieht, 
die Mitarbeitenden umfassend schult und den Datenschutz durch 
kontinuierliche Verbesserungen nachhaltig optimiert.

Wo beginnt und endet Ihre Verantwortung als 
Lösungsanbieter beim Thema Datenschutz –  
und wo liegt die P�icht klar auf Seiten der Behörden?
Klare Verantwortlichkeiten zwischen Behörden und uns als IT-
Dienstleister sind entscheidend. Behörden de�nieren regulatorische 
Rahmenbedingungen, wir setzen diese technisch um und beraten 
zusätzlich proaktiv, insbesondere in Fragen des Datenschutzes. 
Ein konkretes Beispiel: Erhalten wir Support-Tickets, die ungewollt 
personenbezogene Daten enthalten, weisen wir die Behörden aktiv 
darauf hin und etablieren klare Prozesse, um diese Datenschutz-
verstösse zukünftig zu verhindern.

Wie adressieren Sie IT-Sicherheit in frühen Phasen der 
Softwarearchitektur? Gibt es verbindliche Standards oder 
Strategien, die Sie konsequent einbauen?
Sicherheit hat höchste Priorität und wird von Anfang an berück-
sichtigt. Unsere Architektur folgt Standards wie ISO 27001 und 
OWASP ASVS. Zusätzlich setzen wir auf eine Security-First-Kultur, 
DevSecOps-Ansätze sowie kontinuierliches Monitoring und auto-
matisierte Scans (SonarQube, Renovate).

«Built to Last» ist Ihr Leitspruch. Wie schaffen Sie es, 
Innovationen (z. B. KI, neue Schnittstellen) in langlebige 
Behördenlösungen einzubetten, ohne deren Stabilität zu 
gefährden?
«Built to Last» heisst für uns, langfristige Stabilität und Innovati-
onsfähigkeit zu vereinen. Wir konzipieren unsere Lösungen bewusst 
�exibel und modular, sodass wir rasch auf gesetzliche Neuerungen 
reagieren können. Ein aktuelles Beispiel ist die Einführung der Vater-
schaftsversicherung bei Sozialversicherungen. Durch automatisierte 
Tests, CI/CD-Prozesse und klar de�nierte Softwarearchitekturen inte-
grieren wir solche Innovationen zügig und zuverlässig, ohne die 
bestehende Stabilität zu gefährden.

Was ist Ihre Vision: Wie sieht eine digital souveräne,  
moderne Verwaltung 2030 aus – und welche Rolle spielt 
Löwenfels dabei?
Unsere Vision für 2030 ist eine digital souveräne und intuitive Ver-
waltung. Bürger erwarten nahtlose, kantonsübergreifende Portale 
und Anwendungen, die sich einfach bedienen lassen. Moderne 
Technologien wie künstliche Intelligenz und Sprachmodelle (LLMs) 
werden eine zentrale Rolle spielen und es ermöglichen, Behör-

denlösungen wie digitale Assistenten intuitiv per Spracheingabe 
und -ausgabe zu nutzen. Unser erfahrenes Beraterteam begleitet 
Behörden frühzeitig und eng, um mit einem optimalen Mix aus 
fertigen Produkten und massgeschneiderten Anpassungen sowohl 
Ef�zienz als auch Budgetsicherheit zu gewährleisten. Zudem stel-
len wir sicher, dass unsere Applikationen schnell und �exibel auf 
regulatorische Veränderungen reagieren können. Aufgrund der 
aktuellen Entwicklungen sind wir überzeugt, dass unser Ansatz 
der Swissness noch stärker an Bedeutung gewinnt und vermehrt 
souveräne, spezi�sch für die Schweiz entwickelte Lösungen einge-
setzt werden. Löwenfels positioniert sich als proaktiver Innovati-
onspartner, der Behörden frühzeitig und strategisch begleitet, diese 
Chancen gezielt zu nutzen.

Herr Buchli vielen Dank für die Zeit und die wertvollen 
Einblicke, die Sie uns gegeben haben.� �Q
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